
den Teilnehmern in verständlicher, aber qualitativ anspruchsvoller Weise näher hrach-
len (Dr. H. Trimme!, A. Mayer. Dr. G. Völkl, Dipl.-Geoh B. Kraulhausen, G. Stum-
mer, Dr. K. Mais, B. Rinne. Dr. H. W. Franke, Dr. O. Moser, Dr. R. Pavuzii. P. Henne,
VV. Klappacher und Dr. M. Meybcrg). Diskussion und Gespräch hallen ebenso ihren
Platz wie zahlreiche — Gott sei Dank unfallfreie - Exkursionen.

Der fachliche Schwerpunkt dieser Veranstaltung kam auch in den dafür hergestell-
ten Publikationen zum Ausdruck. Die 4. Lieferung der „Merkblätter zur Karst- und
Höhlenkunde" enthielt die Hauptreferate der Schulungswoche und stellte dainil eine
kleine, allgemein verständliche Einführung in wesentliche Teilbereiche der Speläologie
dar. Ein in der Serie „Speldok" als Nummer 2 erschienener Exkursionsführer verbes-
serte sicherlich das Verständnis bei den durchgeführien Exkursionen.

Als Organisator der bisher in Osterreich veranstalteten Schulungs- und Diskus-
sionswochen kann ich nur hoffen, dali die jahrzehntelange Tradition der Schulungs-
veranstal Hingen au (red Herhalten werden kann, ist doch diese Veranstaltung die einzige
gesamtösterreichische, qualitativ hochwertige Schulungsmnglichkeit, die gleichzeitig
den Standard und die Zielrichtung der österreichischen [-lühlcnfnrschung prägt und
mitträgt.

Daß derartige Veranstaltungen nur in Zusammenarbeit vieler Einzelpersonen, die
ein gutes leain bilden, sowie zahlreicher Organisationen möglich sind, ist völlig klar.
Es sei daher der Karst- und höhlenkundlichen Abteilung cies Naturhistorischen
Museums Wien, den Osterreichischen Bundesforsten (Dachsteinhöhlenverwaltiing),
dem Zweigverein Hallstatt-Obertraun im Landesverein für Höhlenkunde in Oberöster-
rcich und tier Sektion Höhlenforschung im Sport- und Kulturverein des Forschungszen-
trums Se.ibe.rsdorf recht herzlich für ihre bereitwillige und unersetzbare Unterstützung
und Mitwirkung gedankt.

Günter Stummn {Wien)

SCHRIFTENSCHAU
Hans Dietrich Kaltlke. Die Eiszeit, 3. korrigierte Auflage, 192 Seiten; zahlreiche, meist

farbige Abbildungen. Urania Verlag Leipzig-Jena-Berlin 1994. Preis (geb.)
öS 531,-, DM 68,-, sFr 69,-.
Es mag für den Höhlenforscher symbolisch bedeutsam sein, daß auf dem Farb-

umschlag des Buches eine Höhle — wenngleich in einem Gletscher - zu erblicken ist.
Unzweifelhaft stellt die Eiszeit eine der bedeutendsten Phasen für die Kniwicklung der
alpinen Karstlandschaften dar. Das Buch blickt aber über diesen Naturraum weit
hinaus und bietet eigentlich einen fast weltweiten Überblick über das gegenwärtige
quarlärgeologische Wissen in einer dem Laien durchwegs verständlichen Art und
Weise, ohne daß dabei dem Fachmann langweilig wird. Allein durch den raschen
Wechsel von Text, Diagrammen und Bildern in sehr übersichtlicher Form wird das
Interesse wachgehalten. Abgehandelt werden nach einem historischen Teil die Kapitel
Eiszeittheorien, vorquartäre Eiszeiten, Paläoklima, Paläobiologie und -anthropologic
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sowie eine regionale Quartärgeologie.. Ganz am Schluß wird noch kurz die Frage nach
einer vnr uns liegenden Kalt zeit angcschniiien. Kin wenig zu kurz geraten mag das
Literaturverzeichnis geworden sein.

Der in den Alpen arbeilendc Quartäriörschcr wird vielleicht über die relative
Spärl idi keil der Hinweise aufwiesen Raum cnttiiuschi sein, er muß jedoch zur Kenntnis
nehmen, dali es eben auch andere Gebicic auf dem Kniball gibt, wo Quart ärlorsehung
betrieben wird. Zweifelsohne ein großer Voneil war. daß Kahlke, in Weimar arbeilend,
tlie sowjetisch-russische Literatur zugänglich und vor allem verständlich war. Alles in
allein sicherlich ein Werk, das seinen Plalz niehl nur in t:rdwissenschaftlichen Biblio-
theken linden wird.

Dr. Rudolf Ptivuza (Wien)

finha Sentnvbari' Daryan und Albrtl Dtiitrrr (Rrd.). Festschrift zum <">(). Geburtstag van Erik Flügel.
Abhandlungen derGeoÜogischcn Bundesanstalt. Band 50. 528 Seilen, Wien 1W4,
Preis öS I 01)0.-.
Dem weltbekannten österreichischen Paläontologen und Sedimcntologcn, der

seil vielen Jahren in Krlmigen als Ordinarius wirkt, wurde mil diesem slalili* hen
Festliiind eine, würdige Festschritt gewidmet. Insgesamt 25. zumeist hochkam!ige Arbei-
ten seiner ,,Jünger" belassen sich vornehmlich mit paläoniologkchen und sedi-
nicniologische.n Themen - ganz der Arbeitsrichuing des Jubilars entsprechend.
Da es nicht möglich ist, hier auf alle Arbeiten im Detail einzugehen, seien vor
allem jene erwähnt, die in direktere tu Zusammenhang zur Karst probleniatik zu sehen
sind.

In einer Arbeit über die Cieochemie der Karbonate wird deutlich vor Augen
gefüll rt, daß der Begriff.,unlöslicher Rückstand" bei der Karbonatanalyse ein durchaus
relativer Begriff isc. Dies könnte bei der derzeit hierzulande recht populären Bestim-
mung von Spurenelementen im Karslwasser von einiger Relevanz sein. Untersuchun-
gen an den Gehirnausgüssen des Deningeri-Bären aus Bad Deutsch Ahenburg und des
,,klassischen" Höhlenbären aus der Kamcscli-Knochcnhöhlc (Warscheneck) bestätig-
ten tlie engen verwandtschaftlichen Beziehungen der beiden Arien, auch dürfte - nach
dieser Untersuchung wenigsten - der Weg zum Braunbären ebenfalls über den
Denmgcn-Hären geführt haben.

Geotechnische Untersuchungen im Skigcbiei Nalifeld zeigten heikle Proi)l<-mc mit
Talzuschüben (bis 1 rn/Jahr) aul, wolx-i du ich die Bautätigkeiten eine Verschall img der
Siiuaiion fingelrcicn ist.

Beitrage über ein kleines jurassisches Pull-apart-Beeken am Westrand des Steiner-
nen Meeres - hausgroße Dach.sieink.ilkblöcke „schwimmen" hier in jurassischen
Mergel kalken - sowie über die Beeinliussungdes Klimas durch Riffe(!) in geologischen
Zeiträumen sind neben etlichen paläoniologisc.hcn Arbeiten ebenfalls hervorzuhetwn.
Es isi erfreulich, daß wenigstens diesmal in einem Fest baut 1 über einen deutschsprachi-
gen Wissenschaftler, erschienen in einer deutschsprachigen Schriftenreihe, die Mehr-
zahl der Beiträge in deutscher Sprache abgefaßt wurde.. Das reich bebilderte Heft kann
dein geowisscnschaltlich interessierten, freilich ein wenig vorgebildeten Leser sehr
empfohlen werden.

DT. Rudolf Paouza (Wien)
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Jürgen Ehlen. Allgemeine und historische Quarlärgeologie. 358 Seilen, 176 Abbildungen.
17x24 cm. Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart 1994. Preis (kartoniert) DM 98,-,
öS 765.-.
Das vorliegende Buch behandelt die Grundlagen und Ablaufe der quartären Pro-

zesse der Landlormuni». Nach einer Einführung in die Spuren der Eiszeiten in der
Erdgeschichte und Überlegungen über die Ursachen von Eiszeiten wird zunächst die
Gletscherdynamik eingehend behandelt. Besondere Beachtung wird den rezenten und
den plcistozänen Gletscherablagerungen gewidmet, wobei zur Veranschaulichung
überwiegend Belunde und Aufschlüsse aus Norddeutschland herangezogen werden.
Dabei findet auch das Vorkommen jener abflußlosen Hohlformcn in den Eiszcrfalls-
landschaften Beachtung, die vielfach an Dohnen erinnern.

Weitere Absclinille des Buches sind den Schmelzwässern und den Spuren pleisto-
zäner Schinelzwnsscriätigkcit, den periglnzialcn Prozessen und der Te nassen hi Id uilg
gewidmet. In den anschließenden Kapiteln werden die pleislo/.änen Schwankungen des
Meeresspiegels und die marine Sedimentation in dieser Zeil sowie rlie Vegetationsent-
wicklung in den quarlären Warmzeiten, Verwitterung, Bodcnbilduiig und Spuren
menschlicher Tätigkeit behandelt.

Breiter Raum wird dein Ablauf des quartären Eiszeitalters in Nordeuropa ge-
widmet (S. 162 — 217). Etwas knapper ist die Darstellung der alpinen Vereisung
(S. 218 — 243); der Vergletscherung der /.entraleuropäisehen Mittelgebirge sind fünf
Druckseiten vorbehalten.

Den Inhalt des Buches runden Abschnitte über die Entwicklung der (mitteleuro-
päischen) Flüsse im Quartär, über die Lößgliederung und über die Stellung der euro-
päischen Vereisungen innerhalb der wellweiten Entwicklung ab.

Ein umfangreiches Literaturverzeichnis (S. 291 — 340) enthält viele Hinweise auf
weilerführende Veröffentlichungen. In das Sachregister ist auch das Verzeichnis der im
Textteil erwähnten One und (Tier- und l'flanzen-JArien eingebaut.

Dr. Hubert Trimmet (Wien)

Werner Käss, GealiydmlogischeMarkienmgstcchriik. Mit Beiträgen von H. Behrens, H. ITötzl,
H. Moser und H. D. Schulz; XIV und 519 Seiten, 234 Abbildungen. 30 Tabellen,
4 Färbtafein (Lehrbuch der Hydrogeologie, Band 9). (lebrüder Bomtraeger,
Berlin-Stuttgart 1992, Preis (gebunden öS 1466-, DM 188,-.
Die Markierungstechnik hat in der Hydrologie, vor allem aber bei der hydrologi-

schen Untersuchung von Karstgebielen, bereits einigermaßen Tradition. Nicht zuletzt
deshalb stellt der Autor ein Zitat des österreichischen Tracerpioniers Georg Kyrie aus
dein Jahre 1928 an (\vn Anfang des umfangreichen Werkes, das zweifelsohne in Kürze
zur Slandardliteratur dieses Faches zählen wird. Der Autor, ein erfahrener Praktiker,
hat für spezielle Kapitel Fachleute des jeweiligen Fachbereiches herangezogen, so - um
nur ein Beispiel y.u nennen — den Müncliener H. Moser für den Abschnitt ,,Umwe!t-
isotope". Nach einem um langreichen, allgemeinen Kapitel überdie möglichen Markic-
rungsmittel (Farbtracer und ihre Analytik, Salze, 'lensidc. radioaktive Tracer. Sporen,
Bakterien) erfolgt eine methodische Beschreibung der Markierungsversuche, weiters
Hinweise zur Auswertung der Tests (unter Berücksichtigung mannigfaltiger l'Vhler-
möglichkeiten) sowie ein über hundert Seiten umfassender Abschnitt über Auswerte-
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beispiele. Als ostalpines Betspiel wird hier der Tracerversuch aus dem Tennengebirge
gebracht, der - noch vor den Dachstein-Versuchsreihen aus den achtziger Jahren -
die Theorie der generellen radial strahl igen Entwässerung der Karst massive zugunsten
der streng geologisch orientierten zu Fall brachte. Es finden sich hier aber auch Beispiele
aus dem Porengrundwasser sowie Untersuchungen zur Uferlillrahon. Den Schluß des
Buches bildet ein sehr umfangreiches Schriftenverzeichnis. Es isl kaum anzuzweifeln,
daß dieses zwar niehl ganz billige, doch umfassende und erlrculi* herwrisc in deutscher
Sprache abgefaßte Lehrbuch seinen Weg in jede Fachbibliothek finden wird.

Dr. Rudolf Pavuza (Wien)

N. E. Peters, E. H o e h n . Chr. Lcibnttdgut, N. '/tueund'/.). E. Walling, 'tracersin Hydrology, I A I [S
Publication No. 215, :*!>() Seiten, zahlreiche Abbildungen, IAHS Press (Institute
of Hydrology), Oxford 19!*:*. Preis 60 US-Dollar.
Fast zur selben Zeil wie das Werk von Käss über die „Geohydrologische Mai-

kierungsicchnik" erschienen diese ..Proceedings" eines in Yokohama vom 21. bis
23. Juli 1993 abgehaltenen Symposions, das von mehreren Kommissionen und
Komitees der International Association of Hydrological Sciences (IAHS) veranstaltet
worden war. Sie haben naturgemäß einen ganz anderen thematischen Aufbau; isl dort
der allgemeine "li-il bei weilein reichhaltiger ausgefallen, so dominieren hier ganz ein-
deutig — eben einem Symposion entsprechend - die l'allsludien, aus denen sieh aller-
dings freilich auch wieder allgemeine Gesetzmäßigkeiten ableiten lassen. Es linden sich
Aufsätze über chemische und isotopenphysikaJischc Prozesse im Aquifer, deren Resul-
tate als Tract-r verwendet werden können, übernatürliche und unfreiwillig eingebrachte
künstliche Tracer (Chlorkohlenwa.sser.sioffe!), über die Verwendung von Maikieinngs-
stoffen bei der Wechselwirkung von {Jrund- und Oberflächeiiwasser bzw. auch Grund-
und Karstwasser. Kin eigener Abschnitt behandelt die Rolle von Tracern bei der Unter-
suchung sediinentologischcr Tracer - so etwa die des neuzeitlichen Isotopes Gs-I.'i 7. das
durch die Kernwaffenversuche, aber auch durch 'Ischcrnobyl reichlich freigesetzt
wurde. Auf die Vielzahl der Arbeiten kann hier nicht weiter eingegangen werden. Dem
Rezensenten erscheint das Buch als sinnvolle; Ergänzung des oben genannten Werkes
von W. Käss mit anderer Schwerpunklsetzung wert voll für jeden mit der Materie Befaß-
ten, der hier eine besondere Vielfalt von Anregungen erhalten kann.

Dr Rudolf Pavnza (Wien)

D. E. Walling, T. R. Dauies und B. Haskalt. Ervnun, Debris Flout and Environment in Mountain
Regions. IAHS Publication No. 209, 485 Seiten, IAHS Press (Institute of
Hydrology), Oxford 1992, Preis 75 US-Dollar.
Die Proceedings des gleichnamigen Symposions in China bringen nicht weniger

als 55 Beiträge zu den Themen ,,Erosion und Sediment Iransport", .,Massenbewegun-
gen" sowie schließlich auch einige Hei trage zur diesbezüglichen Umweltzerstörving und
mögliehe Schutzmaßnahmen. Auf den ersten Blick fallen natürlich die vielen Negativ-
beispiele des zweiten Kapitelsauf, die - trotz eines eigentlich erstaunlich rei» lihaltigcn
Wissens - dann doch immer reichlich unerwartet über die jeweils Betroffenen
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hereinbrechen (vielleicht cine Warnung, daß die allzu kritiklose Anwendung von
Modellen nicht ungefährlich ist?).

Im ersten, mehr theoretischen Kapitel sieht man einmal mehr, daß die Wissen-
schaft aus der Not eine Tugend macht und „schamlos" Fallout-Produkte der Atom-
bombenversuche auch zur Untersuchung der Sedimentationsvorgänge heranzieht.

Aus dem letzten Kapitel sei schließlich eine Arbeit über die Degradationsvorgänge
in den alpinen Bergregionen der ehemaligen Tschechoslowakei hervorgehoben, die
mancherorts eine durch den ,,Sauren Regen" bedingte Zerstörung und subsequente
Abholzung der Walder und schließlich eine erhöhte Bodenerosion und Verbuschung
mit sich brachte. In höhergelegenen Bereichen der Karpaten führten anthropogene Ein-
griffe zu erhöhter Bodenerosion, Rutschungen und Felsstürzen. Obgleich etwa durch
Aufforstung mittels resistenterer, freilich standortfremder Baumarten zum Teil eine
Stabilisierung erreicht werden konnte, wird eingeräumt, daß derartige Maßnahmen
allenfalls „Krücken" für die Landschaft darstellen können.

Ein interessantes, wiewohl keinesfalls erfreuliches Buch, das bedauerlicherweise
nur einen österreichischen Mitautor enthält, obschon die angeschnittenen Probleme
unser Land ja keinesfalls gänzlich verschont haben.

Dr. Rudolf Pavuza (Wien)

Anschriften dar Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in diesem Heft:

Herbert Daniel Gebauer, Marktplatz 32, D-73525 Schwäbisch-Gmünd, Bundesrepublik
Deutschland
Eckart Herrmann, Meliergasse 29, A-1230 Wien-Liesing, Osterreich
Dr. Stephan Kempe, c/o Institut \'ür Biogeochemic und Meereschemic der Universität
Hamburg, Bundesstraße 55, D-20146 Hamburg, Bundesrepublik Deutschland
Michael Meyberg, Birchlenstralie 49, CH-8600 Dübendorf, Schweiz
Bettina Rinne, Birchlcnstraße 49, CH-8600 Dübendorf, Schweiz
Günter Stummer, c/o Karst- und höhlenkundlichc Abteilung des Naturhistorischen
Museums, Wien, Messcplatz 1/Slg. 10/1, A-1071) Wien, Österreich
Univ.-Proi'. Dr. Hubert Trimmet, Draschestraße 77, A-1230 Wien, Österreich
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